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Thema: Globalisierung? Made in Germanyl BM Alfon5 stumpf, olaf Preuß' Thoma5 sauerbier
vom,,Multimediahaus" und Wolfgang Hillekefür die StadtAttendorn. FotorAchim Gandns

Der deutsche Mittelstand als
Motor der Globalisierung
5. Attendorner Wirtschaftsgespräch appelliert an die Zuversicht
Atte4dom. (ag)
Hatte man im letzten Iahr
mit dem Journalisten Frank
Sieren einen Fernostkenner
zu Gagt, der eindringlich
vor dem wirtschaftsgigan-
ten China gewarnt hatte' .so
konfiten dl€ Verantwortli-
chen del Stadt Attendorn,
wie immer in Zusammenar-
beit mit dem Multimedia-
haus Lüdenscheid; am Don-
nerstag Abend mit Olaf
Preuß einen Fachmann der
,,Financial Times Deutsch-
land" gewinnen, der mit
großdr Zuversicht in die Zu-
kunft der deutschen Wirt-
schäfl auf ddn internationa-
len Märkten bliclit.

Nach einer Begrüßung durch
Alfons Stumpf und Ttromas
Sauerbier kam der 43-Iährige
Wirtschaf tswissenschaft ler
aus llamburg schn€ll zvr Sa-
che: Er habe im letzten Iahr
ein Buch geschrieben, als der
Pessimismus , .noch eine
Grundstimmung in Deutsch-
Iand gewdsen iei. Damit habe
es nun j-edoch ein Ende, denn
spätestens nach dem Macht-
wechsel in Berlin und dem
positiven Ausnahmeerlebnis
der Fußball-\.{M werde end-
lich wieder deudich, dass die

Deutschen auf dem internati- kntie in einem ,,Reparaturbe-
onalen Markt im Spitzenseg- trieb", wo man ,,sheite wie die
ment zu finden sind. Kesselflicker."
Unser Mittelstand sei dabei Dabei müsse die Reform des
ein prägender Faktor, denn Bildungssystems die oberste
wirtschaftliche Strukturen, in Priorität haben, wobei die

.denen eben dort ein großer jüngst angestoßene ,,Unter-
Teil der Verantvvortung geta- schichten-Diskussion" nur ei-
gen würde, fände man an- ne Antwoft in der Förderung
sonsten vielleicht noch in Ja- des Nachurrchses finden kön-
pan, wohingegen gerade die ne: ,,Die Armut, die vorange-
aufstrebenden Schwerge- trieben wurde, kann nur
wichte des weltmarktes, Chi- durch Bildung eliminien wer-
na oder Russland, aber auch den." Fachkräfte müssten her,
Alteingesessene wie Frank- nur damit ließe sich das Prob-
reich, England und die USA, lem bewäItigen.
nicht oder nicht mehr über Olaf Preuß hat aber eine wei-
einen vergleichbaren Mittel- ter Herausforderung fill die
stand verfügen. Zukunft im Blick Die lXima-
Aber gerade dort sieht Preuß erwiümung würde noch im-
die Basis ftir jene Flexibilität, mer nicht in.ihrem weltverän-
die mit höchster Energie in demden Ausmaß gänzlich er-
iedenWinkel des Weltmarktes kannt. Neben der Bedrohung
itoßt, um,mit High-Tech-Pro- sieht er vor allen Dingen auch
dukten die sich bietenden Ni- die Chance, denn Deutsch-
schen nicht nur auszufüllen, land ist im Bereich der erneu-
sondern auch langfaistig zu erbaren Energien .als Ablö-
beherrschen. sungsstrategie beim Ausstieg
Hunderte fijtfende deutsche aus der Nutzung fossiler
Untemehmen des Mittelstan- Brennstoffe schon ietzt der
des, die so genannten ,,Hid- Führer auf dem Weltmarkt.
den Champions",legen davon Nach einem über$'undenen
beredtes Zeugnis ab. Stimmungstief solle man pa-
Die momentane Dolitische Si- tdotisch in Deutschland das
tuatio4 erkennt der Ioumalist Thema Zukunft auch weiter-
dabei'iädoch nur als Hemm- hin mit Zuversicht in Angdff
schuh. Überbordende Büro- nehmen.


